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5DemocracyGym–DemokratieistwieeinMuskel,derregelmäßigtrainiertwerdenmuss

Medien und Bildung RLP hat mit dem
Democracy GymeinezeitgemäßeFormderDe-
mokratie- und Medienkompetenzvermittlung
entwickelt,welcheaktuelleThemenwieRas-
sismus, Diskriminierung und gruppenbezoge-
neMenschenfeindlichkeitaufgreiftund junge
Menschendarinunterstützt,eineeigeneHal-
tungzugesellschaftlichrelevantenThemenzu
finden.WennmanDemokratiealsMuskelbe-
greift,derimmerwiedertrainiertwerdenmuss,
dannistdieMetaphereinesFitnessstudiosna-
heliegend,um jungeMenschen in ihrerWelt
anzusprechen und in ihrem Verständnis für
Demokratie und gegen menschenverachten-
deHandlungenimInternetzustärkenbzw.zu
trainieren. Ihnen wird so auf spielerische Art
undWeiseverdeutlicht,wieDemokratieund
demokratische Prozesse mit ihrem eigenen
Leben zusammenhängen. Im Democracy Gym
werdenanverschiedenenStationen–inAna-
logiezuechtenTrainingsstationenimFitness-
studio–ThemenundSituationenaufgegriffen,
diedenJugendlichensowohl imanalogenals
auch imdigitalenRaumbegegnen. Inalltags-
nahen Szenarien setzen sie sich mit Fragen
und Problemlagen des demokratischen Mit-
einandersauseinander,positionierensichund
reflektierendiesgemeinsam.

Thema 

ImSinneeinespolitischenFitnessstudiosbün-
deltdasDemocracy GymmedienbasierteMe-
thoden in aktivierenden Trainingsstationen.
DabeigehtesumaktuelleThemenwieKom-
munikation im Internet, Diskriminierung, das
GrundgesetzundseineRelevanzimAlltag,En-
gagementundpolitischePartizipation.Durch
KreativitätundWitzwirdsoFreudeanderDe-
mokratievermittelt.

Medien und Bildung RLP gGmbH

Democracy Gym – Demokratie ist wie ein Muskel,  
der regelmäßig trainiert werden muss
(Kategorie F | Sonderpreis 2024 „Nie wieder ist jetzt – Mit Medienpädagogik für 

Demokratie und Menschenrechte“)

Zielgruppe/n

DasDemocracy Gym richtet sich an Jugendli-
che ab 13 Jahren. Mit seiner niederschwelli-
gen Ausrichtung erreicht es v.a. auch sozial
benachteiligte Jugendliche und fungiert als
TüröffnerhinzurAuseinandersetzungmitge-
sellschaftlichundpolitischrelevantenThemen.

Methoden

Das Democracy Gym ist eine klassische Stati-
onenarbeit. Die einzelnen Trainingsstationen
werden an Tischen aufgebaut und in Klein-
gruppen parallel durchlaufen. Das Democracy 
Gym beinhaltet Stationen aus fünf Trainings-
bereichen zur StärkungderDemokratie- und
Medienkompetenz:

Q UnsereVerfassung–DasGrundgesetz
Q Dubist einTeil davon–Aktiv fürDemo-

kratie
Q RegelnundRespekt–Wiewirzusammen-

lebenwollen
Q GefahrenfürdieDemokratie
Q Demokratienichtselbstverständlich

DieStationenbeinhaltenAufgaben fürGrup-
penarbeit, Partnerarbeit oder Einzelaufgaben,
diemithilfedigitalerEndgerätegelöstwerden.

Projektlaufzeit

Die Praxisphase startete Mitte 2023 und en-
deteimDezember2024.IndieserZeit führte 
MedienundBildungRLPalsaußerschulischer
Bildungspartner insgesamt62Workshopsmit
unterschiedlichen Gruppen der freien und
verbandlichen Jugendarbeit sowie Schulen
(SchwerpunktRealschuleplus,IntegrierteGe-
samtschuleundBBS)durch.
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Ergebnisse

Die Trainingsstationen des Democracy Gyms
schließendamitab,dasssichdieGruppenzum
jeweiligen Thema positionieren. Sie rücken
ihreeigeneMeinungundHaltungindenFokus
undgestalten ihreigenesMedienproduktam
Tablet.Sofeiernbeispielsweiseselbsterstellte
Memes das Grundgesetz und die persönlich
wichtigstenGrundgesetzartikel.DigitalePlaka-
teundSloganszeigen,wasdieTeilnehmenden
aktuell beschäftigt und für was sie sich stark
machenwollen.Foto-Statementsvisualisieren
eigene Hashtag-Initiativen. Die mit über 600
Teilnehmenden über die gesamte Projekt-
laufzeit erstellten Ergebnisse zeigen auf ein-
drücklicheund kreativeWeise,wasdenTeil-
nehmendenbesonderswichtigistundwelche
zukunftsweisenden Gedanken sie für unser
MiteinanderundunsereGesellschafthaben.

Kontakt

MedienundBildungRLPgGmbH
E-Mail:info@mb-rlp.de
Web:www.democracy-gym.de
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Herausragendes und Spezielles

Was ist das Besondere an Ihrem Projekt?
DieBesonderheitendesDemocracy Gyms lie-
gen in mehreren innovativen Ansätzen, die
daraufabzielen,dieMedien-undDemokratie-
kompetenzvonJugendlichenzustärken.Hier
sindeinigederherausragendenMerkmale:

 Q Innovative Methoden:Wirnutzenkreati-
veAnsätze,umdenJugendlicheneinver-
gleichbares Gefühl von Empowerment zu
vermitteln,wieesbeisportlichenAktivitä-
tenderFallist.Diesgeschiehtdurchinter-
aktiveundansprechendeFormate,diedie
Teilnehmendenaktiveinbeziehen.

 Q Niedrigschwelliger Zugang: Das Projekt
istoffenfüralleJugendlichenundermög-
licht ihnen, ohne Vorwissen oder Hem-
mungen teilzunehmen. Dies fördert eine
inklusiveAtmosphäre,indersichallewohl-
fühlenkönnen.

 Q Partizipative Entwicklung: Die Inhalte
derTrainingsstationenwurdenimRahmen
des Democracy Labs zusammen mit zwei
JugendredaktionenundMedienprofisnoch
einmal medial aufbereitet. Dies stellt si-
cher,dassdie ausgewähltenStationen für
die Teilnehmenden relevant und anspre-
chend sind und sie sich mit den Inhalten
identifizierenkönnen.

 Q Selbstwirksamkeitserfahrungen: Durch
Diskussionen, Abstimmungen und die Er-
stellungeigenerkreativerOutputserleben
die Teilnehmenden, dass ihre Meinungen
und Ideen zählen. Dies stärkt ihr Gefühl
derSelbstwirksamkeitundermutigtsie,ak-
tivanpolitischenProzessenteilzunehmen.

 Q Humorvoller Zugang: Wir treten als De-
mokratietrainer*innenaufAugenhöheund
mit einem Augenzwinkern auf, was dazu

beiträgt,Barrierenabzubauenundeinepo-
sitiveLernumgebungzuschaffen.

 Q Modularer Aufbau:DasProjektbietetum-
fangreicheMaterialienundeinenmodula-
ren Aufbau, der es ermöglicht, die Inhal-
te an verschiedene Bildungskontexte und
aktuelle Anlässe (beispielsweise Wahlen)
anzupassen.Diessorgtfüreinenachhaltige
AnwendungundRelevanzdesProjekts.

InsgesamtzieltdasDemocracy Gymdaraufab,
dieDemokratie lebendigzuhalten, indemes
jungeMenschenermutigt,sichaktivzubeteili-
genundihreStimmezuerheben.

Ziele und Methoden

Welche medienpädagogischen Ziele werden mit 
welchen Methoden verfolgt? 
ImDemocracy GymwechselnsichkurzeInput-
phasen und praktische Phasen ab. Die Trai-
ningsstationen des Democracy Gyms sind alle
ähnlich aufgebaut und enthalten jeweils drei
bisfünfArbeitsaufträge.JedeÜbungistsoauf-
bereitet, dass die Kleingruppen selbstständig
agierenkönnen.MiteinemIntrowird inden
Themenbereich eingeführt, danach folgt eine
vertiefendeAuseinandersetzungmitdemThe-
ma. Methodisch kommen hier kurze Video-
und Audioclips, AR-Anwendungen, Quizze,
Learning Nuggets, Scrollytelling (kombiniert
ScrollenmitStorytelling)undQR-Code-Puzz-
les zum Einsatz. Abgeschlossen werden die
Trainingsstationen damit, dass die Gruppen
sichzumThemapositionierenundihreeigene
Meinung oder Haltung in den Fokus rücken.
Dieserfolgtu.a.überdieGestaltungeinesei-
genen Medienprodukts am Tablet und zeigt
auf kreative Weise, was den Teilnehmenden
wichtigist.

Im Interview
Democracy Gym

Medien und Bildung RLP gGmbH

Mario Di Carlo, Katja Mayer und Christine Zinn-Schätz 
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Die medienpädagogischen Ziele des
Democracy GymsimDetail:

 Q Stärkung der Medienkompetenz:Jugend-
lichelernen,Medienkritischzunutzenund
zuhinterfragen.Diesumfasst sowohlden
UmgangmitInformationenalsauchdieFä-
higkeit,eigeneInhaltezuerstellen.Anden
Stationen geschieht dies beispielsweise
durch Online-Recherchen zu bestimmten
Hashtag-Kampagnen. Die Teilnehmenden
müssen Informationen finden und sortie-
ren.Siemüssenentscheiden,welcheQuel-
len sie für die Recherche nutzen und die
Informationensobündeln,dasssiedenan-
deren Gruppen ihre Ergebnisse verständ-
lichpräsentierenkönnen.DurchdieErstel-
lungeigenerMemes,digitalerPlakateoder
Foto-Statements lernen sie die Machart
unterschiedlicherMedienproduktekennen
undvisualisierenihreeigenenIdeen.

 Q Förderung der Demokratiekompetenz:
DieTeilnehmendenentwickelnund lernen
einVerständnisfürdemokratischeProzesse
undwie sie selbst aktivandiesen teilneh-
menkönnen.DiesschließtdasWissenum
Rechte und Pflichten in einer Demokratie
ein. So setzen sie sich unter anderem mit
den Grundgesetzartikeln auseinander. Sie
sind aufgefordert, ein Ranking mit ihren
Top-5-Grundgesetzen zu erstellen. Hier-
beiwirddeutlich,dassdieGruppenunter-
schiedliche demokratische Verfahren an-
wenden,umihreTop5zuerstellen.Eszeigt
sich, dass es immer darauf ankommt, wer
mitdiskutiert,dassniedasgleicheErgebnis
entstehtunddieThemenbesonderswichtig
erscheinen,dieeinenselbstbetreffen.

 Q Ermutigung zur Meinungsäußerung:Die
Arbeit in selbstgewählten Kleingruppen
ermutigt Jugendliche, ihre Meinungen zu
äußernund sich aktiv anDiskussionen zu
beteiligen. Die Coaches achten auf einen
wertschätzendenUmgangsowiedieSchaf-
fung einer positiven Gruppenatmosphäre
undgebendenTeilnehmendenRaumzum
Austausch und Debattieren. Dies fördert
das SelbstbewusstseinunddieKommuni-
kationsfähigkeiten.

 Q Entwicklung von kritischem Denken:Die
Teilnehmenden lernen, Informationen zu
analysieren,zubewertenundeigeneStand-
punkte zu formulieren. Dies ist besonders
wichtig in einer Zeit, in der zunehmend
Falschinformationenverbreitetwerden.

 Q Ermöglichung von Selbstwirksamkeitser-
fahrungen:DurchaktiveTeilnahmeunddas
ErstelleneigenerkreativerOutputserleben
die Jugendlichen,dass sieEinfluss auf ihre
UmweltunddieGesellschafthabenkönnen.

 Q Förderung von Teamarbeit und sozialer 
Interaktion: In Kleingruppenarbeiten und
Diskussionen lernen die Teilnehmenden,
gemeinsamLösungenzuerarbeitenundun-
terschiedlichePerspektivenzurespektieren.

 Q Niedrigschwelliger Zugang zu Bildung:Das
ProjektstehtallenJugendlichenoffen,unab-
hängigvonihremHintergrundoderVorwis-
sen,umChancengleichheitzufördern.

Die Teilnehmenden werden so darin unter-
stützt,sichzumündigenBürger*innenzuent-
wickeln,dieaktivanderGesellschaftteilneh-
menunddieDemokratiemitgestalten.

Medienkompetenz und Medienbildung 
durch Praxisprojekte

a) Welche Vorkenntnisse hatten die 
Teilnehmer*innen?
Das Democracy Gym wurde mit ganz unter-
schiedlichen Gruppen durchgeführt, die alle
unterschiedliche Vorkenntnisse mitbrachten.
Jugendparlamentsgruppenhattensichmitge-
sellschaftlich relevanten Themen bereits stär-
kerauseinandergesetzt. Jenachdem,obpoli-
tischeDiskussionen imElternhaus stattfinden
oder bestimmte Themen bereits im Schulun-
terricht behandelt wurden, waren auch hier
mehroderwenigerVorkenntnissevorhanden.
MancheTeilnehmer*innenzeigten sichetwas
versierter inderkreativenApp-Nutzungoder
Meme-Erstellungals andere.Generell konnte
derUmgangmitdemTabletabervorausgesetzt
werden. Die eingesetzten digitalen Lernbau-
steinesindselbsterklärendundleichtverständ-
lich.DigitaleToolszurBildbearbeitungkennen
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jungeMenschensehrgut,wodurcheskeiner
Einführungbedurfte. Sie konnten stattdessen
ihrkollektivesVorwissennutzen,umgleichin
dieinhaltlicheDiskussioneinzusteigen.

b) Welche Bereiche der Medienkompetenz 
fördert das Projekt?
DigitaleTools sinddieWerkzeuge zurprakti-
schen Umsetzung bei den Trainingseinheiten
des Democracy Gyms und werden selbstver-
ständlich erprobt und angewendet. Durch
diekreativeMediengestaltungunddaseigene
Produzieren von Visual Statements, Memes
etc. setzen sich die Teilnehmenden mit den
gelernten Inhalten konkret auseinander und
verstetigenihrerworbenesWissen.

c) Welche Kenntnisse haben die Teilnehmenden 
erworben?
FragtemanJugendlichezuBeginndesWork-
shops,obsieanPolitikinteressiertsind,sobe-
jahtendiesnurwenige.AuchwasDemokratie
konkretfürsiebedeutet,konntensieoftnicht
artikulieren.ImLaufedesProjektsundspätes-
tenszurAbschlussrundeentstandenAha-Mo-
mente, die den jungen Menschen verdeut-
lichen, dass sie sich sehr wohl politisch und
gesellschaftlichrelevantenundauchaktuellen
Themenwidmen–seieshinsichtlichihrerper-
sönlichenFreizeitgestaltung,desBlicksaufdas
eigene Berufsleben oder im Kontext des Zu-
sammenlebensinunsererGesellschaft.

Die Teilnehmenden sind sich durch die
methodische Herangehensweise im Projekt
bewusst geworden, dass Demokratie schon
imKleinen,imAlltäglichenpraktiziertwerden
kann.SiehabendasGrundgesetz inkonkrete
Verbindung zu ihrem alltäglichen Leben und
mittelsdigitalerAnwendungenkennengelernt.
Sie konnten auch erfahren, dass Demokratie
manchmal herausfordernd und anstrengend
sein kann, jedoch eine autoritäre Alternative
mit einfachen und schnellen Lösungen nicht
dieGesellschaftsformist,indersiegerneleben
möchten.WährendderTrainingsstationenha-
bendieTeilnehmenden fastnebenbeidemo-
kratischeProzessedurchlaufen.Beispielsweise
haben sie selbst ihre Kleingruppen gewählt,

miteinander diskutiert, verhandelt, Entschei-
dungengetroffenundKompromissegefunden.
SiehabenihreMeinungvertreten,sichsolida-
rischgezeigt,starkgemachtundzusammenge-
arbeitet.Nichtzuletzthabensiesichbeteiligt.
All dies sind Grundvoraussetzungen, um am
gesellschaftlichenLebenteilhabenzukönnen.

Probleme und Grenzen 

Gab es strukturelle oder pädagogische Grenzen 
und Stolpersteine bei der Vorbereitung oder 
Durchführung des Projekts? Wie wurden diese 
Probleme bewältigt?
Wie bei vielen Projekten gab es auch beim
Democracy Gym die typischen strukturellen
und pädagogischen Herausforderungen, wie
die Erreichbarkeit und Motivation der Ziel-
gruppe und die finanzielle sowie materielle
Unterstützung.UmdieseHürdenzuüberwin-
den,wurdengezielteAnsätze entwickelt, die
Jugendlichen dort abzuholen, wo sie stehen.
DazugehörtedieNutzungvonsozialenMedi-
enunddieZusammenarbeitmitSchulenund
Jugendzentren,umdasProjektbekanntzuma-
chen.DiebenötigtenRessourcenundfinanzi-
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ellen Mittel wurden durch Förderanträge si-
chergestellt.UmMotivationundEngagement
zu fördern,wurdenGamification-Elemente in
dieWorkshopsintegriertundErfolgeregelmä-
ßigsichtbargemacht.

Technik 

Welche technischen Voraussetzungen müssen 
für Projekte wie Ihres gegeben sein?
UmdasDemocracy Gymumzusetzen,braucht
es digitale Endgeräte (idealerweise ein Tablet
proZweier-oderDreiergruppe)undeinensta-
bilenWLAN-Zugang. JenachTrainingsstation
kommenunterschiedlicheAppszurErstellung
derMedienproduktezumEinsatz,dieimVor-
feldinstalliertseinsollten.Wirnutzteneigene
Projekttechnik,wodurchwirnichtaufGeräte
vonKooperationspartner*innenoderTeilneh-
mendenangewiesenwaren.DadasDemocracy 
Gym mit webbasierten Tools arbeitet und
Online-Recherchen durchgeführt werden,
war es außerdem von Vorteil, einen eigenen
WLAN-Routermitzubringen,dainsbesondere
indenländlichenGegendenWLANnichtim-
merausreichendzurVerfügungstand.

Tipps für die Praxis

Welche Ratschläge oder Empfehlungen 
können Sie Interessierten geben, die ähnliche 
medienpädagogische Projekte durchführen 
möchten?
VielfältigeMethodenundeinniedrigschwelli-
gerZugang,wobeiSpaßundKreativitätgeför-
dert werden, motivieren die Teilnehmenden.
Regelmäßige Feedbackrunden mit den Teil-
nehmenden, aber auch unter uns Trainer*in-
nen,halfenuns,dasProjektkontinuierlichzu
optimieren.Essenziellsindeinewertschätzen-
de Haltung und das Ernstnehmen der Sicht-
weisenderTeilnehmenden.Grundsätzlichdarf
allesgesagtunddiskutiertwerden,solangeein
respektvollerUmganggewährleistetwirdund
gewisse Grenzen – nicht zuletzt die, die uns
unsereVerfassungvorgibt–eingehaltenwer-
den.

Motivation

a) Ist es notwendig, die Zielgruppe für das Projekt 
zu motivieren? Wenn ja, warum und wie?
Die von uns gewählte Metapher eines Fit-
nessstudios funktioniertundschafftdasnöti-
ge Interesse, sichaufdasThemaeinzulassen.
Die Teilnehmenden nehmen den Gedanken
an, dass Demokratie wie ein Muskel ist, der
trainiert werden muss. Der spielerische Kon-
text,dieGruppenaufgaben,dasfreieAgieren,
dieMöglichkeitderfreienMeinungsäußerung
sowie die gestalterische Freiheit holen junge
Menschenrichtiggutab.

b) Was hat den Teilnehmenden besonders viel 
Spaß gemacht? 
Die Rückmeldungen der Teilnehmenden wa-
rendurchwegpositiv.Sieschätzenbesonders,
dasssieihreeigeneMeinungsagendürfen.Das
spielerische Settingund kleinschrittigeArbei-
tenandenTrainingsstationensowiederWech-
sel zwischendemAustausch inKleingruppen
undPlenummacht es für sie kurzweilig.Das
selbstständigeundkreativeArbeitenmitdem
Tablet macht den Teilnehmenden besonders
vielSpaß.
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c) Und was finden Sie selbst besonders 
motivierend? 
Immer wieder ist es schön zu sehen und zu
erleben, wie gut das Democracy Gym funkti-
oniert, aber sich selten inhaltlich wiederholt.
ImmerwiederkommenfürunsneueThemen
undSituationenzuTage.Diesgelingt,weildie
ThemenundMeinungen,diediejungenMen-
schen mitbringen, von uns ernst genommen
werdenundauchdieZeitunddenRaumbe-
kommen,geäußertundbearbeitetzuwerden.

Nachhaltigkeit und Wirkung des 
Projekts

a) Welche Veränderungen haben sich durch 
die Medienprojekte in der Zielgruppe, in Ihrer 
Einrichtung oder den beteiligten Einrichtungen, 
im Stadtteil etc. ergeben?
WirhabeneinProjekterschaffen,dassNach-
ahmerfindenwird.EsgibtJugendzentren,die
einzelne Methoden aus unserem Training re-
gelmäßig imPeer-to-Peer-Ansatzdurchführen
möchten.

b) Läuft das Projekt noch und wenn ja, wie 
lange? Oder gibt es Anschlussprojekte? 
Die bisher akquirierte Projektförderung ist
2024 ausgelaufen. Medien und Bildung RLP
befindet sich in Liquidation und kann daher
keine Folgeprojekte mehr durchführen. Die
MedienanstaltRLPwirdin2025entscheiden,
wiedasZiel,MedienkompetenzalsDemokra-
tiekompetenzzuverstehen,unterveränderten
Rahmenbedingungenrealisiertwerdensoll.

Themen

Welche Themen (Inhalte) waren im Projekt für 
Ihre Zielgruppe besonders spannend? 
Aktuelle politische Ereignisse und da-
mit einhergehende Konflikte spielen in
Democracy-Gym-Workshops immer wieder
einezentraleRolleindenDiskussionen.Krieg
und der Wunsch nach Frieden, Klima- und
Artenschutz, Diskriminierung und Rassismus,
AngstvorAbschiebungundInflationunddamit
einhergehenderpotenziellerArmut,LGBTQ+,

Sexismus und Gleichberechtigung aller Men-
schen sind nur einige der Themen, die die
Teilnehmendenmituntersehr leidenschaftlich
diskutiert haben. In ihren Medienprodukten
konntendieJugendlichenalldieseThemenin
einergroßenBandbreite–vonhumorvollund
cleverüberempathischundsolidarischbishin
zuanklagendundfordernd–inderihreigenen
(Bild-)Sprachevisualisieren.

Trends und Interessen der Zielgruppe

a) Welche neuen Medientrends, medialen 
Interessen oder Aspekte der Medienkultur sind 
in Ihrer Zielgruppe in jüngster Zeit besonders 
aktuell? 
Viele der älteren Jugendlichen in unse-
ren Workshops berichteten von KI-Tools als
Schreibhilfen. Hinsichtlich der Social-Me-
dia-Angebote, um sich visuell auszutauschen
und vor allem selbst zu konsumieren, lagen
die Trends 2023 und 2024 nach wie vor bei
Instagram, TikTokundYouTube.Und zur rei-
nenKommunikationnutztenfastallederüber
600jungenMenscheninganzRheinland-Pfalz
WhatsAppaufeigenenGeräten.
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b) Wie geht man in Ihrer Einrichtung/wie 
gehen Sie evtl. darauf ein?
ImRahmendiesesProjekteskonntenwirdiese
Trendsz.T.thematisieren.Umeinvertiefendes
Auseinandersetzen mit den Chancen und Ri-
sikenderunterschiedlichenAnbieter*innenzu
gewährleisten,hinterließenwir Linktippsund
teilweise Flyer von Jugendmedienschutzein-
richtungenbeidenTeilnehmenden.

Perspektiven 

Welche Chancen sehen Sie vor dem Hintergrund 
Ihres Erfolgs 
a) für die medienpädagogische Projektarbeit in 
Ihrer Einrichtung?
DieJuryauszeichnunghatunsbeflügeltunddas
ganzeTeamiststolzdarauf.InderLaudatiowird
besonders gelobt, dass wir das pädagogische
KonzeptpartizipativmitJugendlichenentwickelt
underweiterthaben.Außerdemfühlenwiruns
indemGrundansatzbestätigt,dasspolitischeBil-
dungundMedienkompetenzheutezusammen-
gehörenundgestärktwerdenmüssen.

b) für medienpädagogische Projektarbeit 
generell?
Wir möchten erneut betonen, dass niedrig-
schwelligeAnsätzeerfolgreichsind.Umjunge
MenschenzuerreichenundihnenMöglichkei-
tenzurTeilhabezubieten,isteswichtig,einen
BezugzuihrerLebensrealitätherzustellen.Mit
unsererMetapherdesGymsgewinnenwirdie
Aufmerksamkeit junger Menschen und kön-
nen sie so auch für politische Themen sensi-
bilisieren, die sie zuvor möglicherweise nicht
interessiert haben. Unsere kontinuierliche
Feedbackkultur und die flexible Ausrichtung

aufdieBedürfnissederTeilnehmendentragen
ebenfallszudiesemErfolgbei.

Struktur und Rahmen

Welche Rahmenbedingungen für Projektarbeit 
sind wünschenswert? Wie kann man diese 
schaffen?
Neben einer klaren Zielsetzung mit einem
kompetenten, wertschätzenden Team, das
flexibel agiert, muss die finanzielle Struktur
flächendeckendgeschaffensein.Medienkom-
petenzvermittlung sowie Demokratiebildung
sindheutegesellschaftlich relevanterdenn je
und müssen als Teildisziplinen der Bildungs-
undKulturarbeitlangfristig(nichtnuralsPro-
jektmaßnahmen)gefördertwerden.

Feedback

Gab es abschließend seitens der Zielgruppe 
Verbesserungsvorschläge oder weiterführende 
Ideen bezüglich Ihres Projektes?
DieZielgruppeist inderRegelbegeistert.Zi-
tatauseinemWorkshopderVHSLudwigsha-
fen:„AlsichgesternandenWorkshopdachte
unddaran,dasswirunsdreiStundenmitdem
Thema Demokratie beschäftigen, dachte ich
nur,wie soll ichdas schaffen?!Aberdie Zeit
ist danndoch recht schnell verflogenund es
warwichtig,waswirgemachthaben.Danke!”

Interviewpartner*innen 

Mario Di Carlo, Katja MayerundChristine 
Zinn-Schätz: Medienpädagog*innen bei Me-
dienundBildungRLPgGmbH


